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Beilage zu Nr . 114 - er Karlsruher Zeitung .
Samftag , LL Mai L87V .

Deutschland .
Stuttgart , 12 . Mai . ( Sch . M .) Gestern Abend fanden

die Beerdigungsfeierlichkeiten des PrinzenFrie -
drich von Württemberg in der von dem königl . Ober¬
hofrath festgestellten Weise statt . Um 5 */« Uhr kam der
mit drei Lorbcerkränzen geschmückte Sarg in der Stifts¬
kirche an . Hier wurde eine von Hrn . Hofkapellmeister
Adert für die Todtenfeier für volles Orchester und ge¬
mischten Chor komponirte Kantate mit dem Texte „ Selig
sind die Tobten "

aufgeführt , eine sehr wirkungsvolle , der
ernsten Veranlassung entsprechende Tonschöpfung . Dann
hielt OMHofprediger Prälat v . Gero ! vom Altäre aus
die Trauerrede . Mit einem Gebet schloß die kirchliche
Trauerfeier , welcher die königl . Familie anwohnte . Hierauf
wurde der Sarg auf den vor dem Portale der Kirche vor -

gefahrencn Leichenwagen gehoben , worauf um 6 ' /. Uhr der
Leichenzug durch das bis an das Königsthor gebildete Mi¬
litärspalier in vorgeschriebenener Weise nach Ludwigsburg
abging . Se . Mas . der König folgte dahin später in
einem Extrazuge .

Ludwigsburg , 11 . Mai . ( Sch . Dt .) Heute Abend fand
unter sichtlicher Theilnahme der gesammten Einwohner¬
schaft und vieler Fremder von nah und fern das feierliche
Leichenbegängniß des Prinzen Friedrich von Württemberg
K . H . statt .

Italien .
Rom , 4 . Mai . Dem neuesten römischen Brief der

„Allg . Ztg .
"

entnehmen wir Folgendes :
Jetzt , da die Sache so weit gediehen ist , wird es von der Umgebung

des Papstes auch nicht länger verschwiegen , daß Pius schon seit vielen
Jahren , ja schon seit Anfang seine« Pontifikat « , den Plan gefaßt habe ,
die Unfehlbarkeit der Päpste zum Glaubensartikel zu erheben .
Jüngst ist hier eine Schrift gegen den Msgr . Dupanboup vertheilt
worden , worin e« heißt : » Sollte denn der Bischof von Orleans nicht
wissen, daß Pius IX . stets die Definition diese« Dogma ' s ( der Un¬
fehlbarkeit ) und die Verdammung de« Gallikanismus beabsichtigte ?
Alle Akte seines Pontifikats sind auf dieses Ziel gerichtet . Ja , sagen
wir es laut : Piu « glaubt die besondere Mission empfangen zu haben ,
beide Dogmen , die Empsängniß und die päpstliche Unfehlbarkeit , zu
definiren ; und da er vom heiligen Geiste speziell geleitet wird , so reicht
sein Wille vollkommen hin , dir Opportunität dieser Definition sestzu-
stellen . " Man sieht , die« ist für die Augen de« Pontifex geschrieben ,
dessen ganze « Leben wie mit einer Rosenguirlande von wunderbaren
Rettungen , Erleuchtungen , göttlichen Eingebungen umwunden ist. So
wird jetzt schon der Vorhang weggezogen , und ist die Zeit bereit « ge¬
kommen , wo man offen redet . Im Spätsommer vorigen Jahr « und
bis in den Dezember hinein wurde auf alle Anfragen und Besorgnisse
von Bischöfen und Regierungen von Rom au « erwicdert : man hege
keineswegs die Absicht, die UnfehlbarkeitS -Frags dem Konzil vorzulegen ,
die „ Ewilta " ward dementiri ; die päpstliche Kurie sei, hieß e«, für Da «,
was ein einzelner Jesuit voi schreibe , nicht verantwortlich . Antonelli

gab nach allen Seiten die beruhigendsten Versicherungen . Unterdessen
aber hatte bereit - die Thevlogmkommi sion, welche die Materien für da«
Konzil vorberciien sollte , aus höchsten Befehl diese« neue Dogma votirt ,
und der Erzbischof Cardoni seinen Vortrag darüber , der mit allen ge¬
gen die eine Stimme Alzog « angenommen wurde , erstattet . Len Bi¬
schöfen wurden die Gegenstände , welche aus dem Konzil verhandelt wer¬
den sollten , sorgfältig verheimlicht , den gerufenen Theologen ein Ge -
löbniß de « Schweigen « abzenommen , damit die Bischöfe ja unvorbe¬
reitet und ohne die nöthigen Bücher nach Nom kämen und in dem
Zwinger de « Konzils al « Abstimmungsmaschine die Elaborate der Je¬
suiten einfach votirten .

Rußland und Polen .
** St . Petersburg , 8 . Mai . Am 4 . Mai erfolgte die

feierliche Beisetzung deü verstorbenen Großfürsten Alexan¬
der , zweiten Sohnes Sr . K . H . des Großfürften -Thrvn -
folgeis . Schon am 3 . Abends um 8 Uhr wurde der Sarg
mit der Leiche des jungen Prinzen nach der Festung über¬
geführt . Dort befindet sich bekanntlich in der Peter - Pauls -
kirche die kaiserliche Familiengruft . Am Eingang der Kirche
wurde der Sarg vom Kaiser und den Dktglicdern des
Kaiserhauses sowie vom Metropoliten Isidor und der Geist¬
lichkeit empfangen und zum Katafalk geleitet . Als nach
Abhaltung deS Gebetes die kaiserliche Familie sich entfernt
halte , erhielt das Publikum Zutritt in die Kathedrale .
Beinahe die ganze Nacht hindurch , während welcher kaiserl .

General - und Flügcladjntantcn , sowie Adjutanten deS Groß -
fürsten -ThronfolgerS nebst einigen Kammcrherren an dem
Sarge die Ehrenwache hatten , dauerte das Zu - und Ab¬
strömen der Meuschenmasse . Die Beisctzungsfeierlichkeit
selbst nahm am 4 . um 11 Uhr Vormittags ihren Anfang .
Bereits um 10 Uhr waren die Thore der Festung ge¬
schlossen worden , um den massenhaften Andrang des Publi¬
kums abzuhallen . An der Trauerfeier betheiligten sich der
Kaiser und die Kaiserin , der Großfürst -Thronfolger und
die Frau Großfürstin -Thronfolger , sowie die übrigen Mit¬
glieder des Kaiserhauses . Ferner waren in der Kathedrale
versammelt : die hohen Würdenträger des Reiches , die
Hofckargen , die Mitglieder dcs diplomatischen Korps und
eine zahlreiche Geistlichkeit mit dem Metropoliten von Now¬
gorod und Petersburg , Isidor , an der Spitze . Während
nach Beendigung des Trauergottesdienstes der S >arg in die
Gruft gesenkt wurde , ertönte vas Geläute der Glocken , so¬
wie Salven von den Festungsgeschützen und von den auf
den Wällen aufgestellten Bataillonen . Um 2 Uhr Nachmit -
mittags erreichte die Feierlichkeit ihr Ende .

An der Einrichtung der hier veranstalteten großen In¬
dustrieausstellung ist in den letzten Wochen Tag und
Nacht gearbeitet worden . Trotzdem werden diese Arbeiten
bis zum 15 . Mai — dem bis jetzt angesetzten Eröffnungs¬
termin der Ausstellung — schwerlich ganz vollendet werden
können . Bereits versichert man mit großer Bestimmtheit ,
die förmliche Eröffnung derselben solle erst am 27 . Mai
stattfinden . In dem Ausstellungslokal finden 2350 Ge¬
werbetreibende für ihre Fabrikate Platz . Der ihnen über¬
wiesene Raum beträgt 4000 Quadratklafter , etwa den vier¬
ten Thcil des Raumes , welchen die jüngste allgemeine Pa¬
riser Ausstellung einnahm . Bekanntlich ist die hiesige Aus¬
stellung lediglich für Erzeugnisse des russischen Gewerbe¬
fleißes bestimmt . Viele Einsender , die mit ihren Anmel¬
dungen zu spät kamen , haben abgewicsen werden müssen ,
weil der ganze verfügbare Nmum schon vergeben war . Man
sucht jetzt aber auch für diese Reflektanten noch Rath zu
schaffen . Das Ausstellungökomitee geht mit dem Plane
um , in der großen Michaels -Reitbahn eine Zweigabthei¬
lung der Ausstellung einzurichtcn .

Vermischte Nachrichten .
— Wien , 10 . Mai . Ein höchst bedauerlicher Unglücksfall ereig¬

nete sich während der heutigen Vorstellung des Ballet « „ Sardanapal "

im neuen Opernhauje . Während des zweiten Aktes wurde bei offener
Szene die vierzehnjährige Tänzerin A. Jaksch von Flammen er¬
griffen . Die Tänzerin stand auf einer Tribüne , an die der GaS -
fchlanch zu nahe gelegt worden zu sein scheint . In Folge dessen fing
das Gazekleid derselben Feuer , und diese stand plötzlich in Flam¬
men . Auf das Geschrei der Tänzerin eilten mehrere Bedienstete herbei
und rissen die brennenden Kleioer von dem Körper der Unglücklichen
herab ; leider kam diese Hilfeleistung immerhin so spät , daß das Fräu¬
lein bedenkliche Brandwunden erlitt .

* An der Westküste der irischen Grafschaft Kerry hat eine Para -
sincxplosion vier Meirichen da « Leben gekostet und mehrere an¬
dere stark beschädigt . Ein Faß Parafin kam angetriehen , und zwölf
herbeigeeilten Personen gelang e« , dasselbe ans Land zu bringen . Man
glaubte , der Inhalt sei durch das Seewasser verdorben , und steckte un¬
vernünftiger Weise einen brennenden Holzsplitter in das Oel , um zu
sehen, ob dem wirklich so sei. Sofort erfolgte eine Explosion , welche
die erwähnten traurigen Folgen hatte .

Badische Chronik .

Freiburg , 11 . Mai . Da « an Pfingsten hier statlfindende
Sängerfest nimmt , nachdem Se . Königl . Hoh . der >Großher -
zog den Besuch zugesagt hat , Dimensionen an , die alle Erwartung
übeisteigen . Die Vereine , die städtischen Behörden , sämmtliche Ein¬
wohner wetteifern im Arrangement . Die Festordnung wird in zwei
Tagen ausgegcben . Die Direktion der Gesammtchöre leitet der Di¬
rektor der Concordia , Hr . Isen mann . Bei Verloosung der Wettgc -
sänge sind dieselben in »achstihmder Weise eingelheilt worden :

I . In der Abtheilung Volksgesang : 1 ) Der Liederkranz von
Lenzkirch : „ Das Schnecglöcklein " von I . Maier . 2 ) Der Gesang¬
verein Freundschaft von Pforzheim : „Das einsame Röslein "

, von
Herme «. 3 ) Die Sängerrunde Höchberg von Emmendingen :
„ Mein Wunsch '

, Volkslied . 4 ) Der Liederkranz von Waldöhut :
„ Mein Deutschland '

, Komponist unbekannt . 5) Die Liedertafel von

Donaueschingen : „In die Ferne
' von Silcher . 6) Der Ge¬

sangverein Arion von Furtwan gen : „Nichts gleichet der Heimath '
,

Volkslied . 7) Der Gesangverein Eintracht von Gen ge » doch : „ Der
Lindenbaum " von Fr . Schubert . 8) Der Gesangverein Kaiscrstuhl
von Endin gen : „ Zum Abschied gab sie mir die Hand " von Abi¬
st) Der Liederkranz von Ober kirch : „ Frühlingszeit

" von K . Wil -
h e l m .

II . In der Abtheilung Kunstgesang : 1) Der Männergesang -
verein von Pforzheim : „ Der Barde " von E . Reiter . 2 ) Die
Liedertafel von Pforzheim : „Hymne an die Tonkunst " von Bil -
leter . 3) Die Liederhalle von Karlsruhe : „ Sonntags

" von Fr .
Abt .

' 4 ) Der Liederkranz von Karlsruhe : „ Morgenlied " von
Henrici . 5 ) Der Liederkranz von Heidelberg : „Harfners Lied "

vonZimmermann . 6) Die Liedertafel von Mannheiin : „ Trost "
von Zimmermann . Hierauf folgen die

Spezialchöre außerbadischer Vereine . Es tragen
vor : 1) Die Lociete edarnie von Straßburg : „Abschied vom Va -
tcrlande " von Fr . Abt . 2 ) Der Gesangverein Lsiore - tteile von
Mühlhausen : „ üe cttsnt äes smis " von A. Tchomas . 3 ) Die
Liedertafel von Basel : ( noch unbekannt ) . Zum Schluß : „Jubel -
Ouverture " von C. M . v. Weber , vorgetragen von der Musik des 5 .
Infanterie - Regiments .

Dieses Wetlsingen findet am Sonntag statt und am Montag folgt
das Hauptkonzert nebst Spezialchören , wie folgt : 1) Gefammtchor
mit Instrumentalbegleitung : „O Schutzgeist alles Schönen " von W .
A. Mozart . 2 ) Gefammtchor : „ Sängergruß " von I . Strauß .
3) Spezialchor der Liedertafel Ettlingen : „Blücher über dem
Rhein " von Engesser . 4 ) Gefammtchor : „Ich liebe dich" von
C . Jsenmann . 5) Spezialchoc der Liederhalle von Karlsruhe :
„ Schön Rohtraul " von Veit . 6) Gefammtchor : „Der Trompeter
an der Katzbach " von Möhring . 7) Spczialchor der Sängerrunde
Bodan von Konstanz : 8) Spezialchor der vereinigten Vereine
Freundschaft und Männer -Gesangverein Pforzheim : „Tanz aus
den Gescllenfahrten " von I . Otto . 9) Gesammtchor mit Instru¬
mentalbegleitung .- „Meeresstille und glückliche Fahrt " von E . F .
Fischer . 10 ) Spezialchor des Liederkranzes von Karlsruhe :
s . „ Entflieh mit mir "

, b . „ ES fiel ein Reif "
, o. „Auf ihrem Grab '

,
Volkslieder von Mendelssohn . 11 ) Gesammtchor : „Frühlings -
andacht " von C. Kreutzer . 12 ) Cpezialchor der Concordia von
Offeoburg : „Zwiegesang " von C. Isenmann . 13 ) Gesammt¬
chor : . Rheinweinlied " von F . Mendelssohn . 14 ) s . „ Das
Blümlein auf der Haide "

, b . „Werbung " von Silcher . 15 ) Tpe -
zialchor de« Sängerbundes von Mannheim : „ Maienzeit " von I .
Rietz . 16 ) Gesammtchor mit Instrumentalbegleitung : „Da - deutsche
Schwert " von Schupper t. Nach dieser Aufführung verkündet der
Bundespräsident das Ergebniß des Ausspruches der Preisrichter über
die Wcttgesünge . Die zuerkanntm Preise und ehrenvollen Erwäh¬
nungen werden den betreffenden Vereinen durch Jungfrauen hiesiger
Stadt unter Anführung des Präsidenten des Festausschusses über¬
reicht .

Der Dienstag wird zu einem Ausfluge nach Müllheim und Baden¬
weiler benützt , welche Plätze vom letzten Sängerscste her noch in so
gutem Andenken stehen . Das Fest wird allen Anzeichen nach ein förm¬
liches Landesfest werden , denn vom Odenwald bis an den See sind
Anmeldungen eingelaufen und Freiburg wird dafür sorgen , daß Alle
eine warme Aufnahme finden .

Marktpreise .
Karlsruhe , 13 . Mai . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

11 . Mar zu Durchschnittspreisen per ISO Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 15 fl. 45 kr. ; Schwingmehl Nr . 114 fl. — kr. ; Mehl
in 3 Sorten 12 fl. 30 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt gebliebm 39,338 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 5. bis 11 . Mai . . 193,465 Pfd . Mehl .
232,803 Pfd . Mchll

Davon verkauft . 188 .502 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 44,301 Pfd . Mehl .

Witterungsbeobachtungen
Ser meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

» each-rq.
Him¬
mel .11 . Mai

Barometer .
Thermo¬

meter.
teil in
Pro¬

zenten.
Wind . Witterung .

Miß «. 7 Uhr 27 " 7 .0
' " ff- S .6 0,86 S .W . bedeckt Regen

heiterMtgs . r „ 27 " 6 .6
" ' 0,44 w. bew.

Nachts » „ 27 " 6,5 ' " -ft 9,9 0,79 ' klar

Verantwortlicher Redakteur :
vr - I . Herrn . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
LaduugSverfüguugen .

M .570 . Nr . 12,430 . Heidelberg .
, 3 . S .

Johann Böhm , Zimmermann r
Neuenhcim , K.,

gegen
Anna Maria Böhm von Eppelhei
z. Zt . an unbekannten Orten adwese
Bell .,

Forderung betr .
Beschluß .

Wwd , nachdem ein Vergleichsversuch mißluug
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung der unte19. November v. I . erhobenen Klage aus

Montag den 30 . Mai d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,« «beraumt und hierzu die unstät hcrumziehende S

Nagte mit Hinweisung auf die ihr zugcstellle Dop ;lchnst der Klage , sowie die LadungSverfügnna v7 . Dezember v. I . . Nr . 33,409 . unter Wiederholr
7^ . lht in dieser Verfügung angedrohten RechlSno
Mle vorgeladen ; zugleich wird derselben aufgcgeb

längstens bis zur Tagfahrt einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewallhader aufzustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit gleicher
Wirkung , wie wenn sie ihr eröffnet wären , an die Ge -
nchtStasel angeschlagen würden .

Heidelberg , den 29 . April 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .

Oessentliche « nffordmwgen .
M . 586 . Nr . 4534 . Breisach . Die Kinder der

verstorbenen Ehefrau des Marlin Schindele , Ur¬
sula , geborne W i l l m a n n , von Oberbergeu besitzen
auf Ableben ihrer Mutter auf der Gemarkung von
Oberbergeu nachstehende Grundstücke , nämlich

der Sohn Johann Schindele :
l '/r MannShauel Reben im Oberberg , neben Wil¬

helm Albiez und Hermann Schindele .
1 Mannshauet Reben im Obernberg , neben Ge¬

meinde und Johann Schill .
1 MannShauel Acker im Eichholz , neben Georg Kö¬

nig und Nikolaus Herzig .
1 ManilShauet Acker im Spengler , neben Wendelin

Schindele und Moritz Herzig .

II . Viktoria Schindele , Ehefrau des Christian
BaumgLrtner :

IV » MannShauel Acker im Wiudsburg , neben Mo¬
ritz Schäfte und selbst.

Ul. Wilhelmina Schindele , Ehefrau des
Lambert Gerig :

IV » MannShauel Acker im WinoSburg, . neben Mo¬
ritz Schäfte und selbst.

1 Mannshauet Reben am Pulvcrbuk , neben Josef
Anton Schindele und VinzenS Gerig .

IV. Maria Anna Schindele :
2 Mannshauet Acker im Lüngelten , neben Georg

Baumgäruier Wiltwe und Hermann Schindele .
V. Marlin Schindele , gesetzlicher Vormund seines

Sohnes Hermann Schindele :
IV , MannShauel Acker im Hascnlüger , neben Bin¬

zens Gerig und Egid Schaber .
Weil die Erblasserin Erwerbsurkunden nicht besaß ,

verweigert das OrlSgerichl die Eintragung und die
Gewähr des EigenthumSübergangS zum Grundbuche .
Es werden Diejenigen , welche in den Grund - und
Pfandbücheril nicht eingetragene dinglich « Rechte ,
lehenherrliche oder fideikommiffarische Anfprüche haben ,
aufgcsordert , dieselben

innerhalb 8 Wochen

geltend zu machen , widrigen « solche den dermaligen
Besitzern gegenüber verloren gehen.

Breisach , den 22 . April 1870 .
Großh . dad . Anusgericht .

Mors .
M .600 . Nr . 2402 . Gerlachsheim . Auf die

öffentliche Aufforderung vom 15 . Februar d. I . hatNiemand Ansprüche der darin angegebenen Art erho¬ben , weßhalb solche gegenüber der Gemeinde Paimar
für erloschen erklärt werden .

Gerlachsheim , den 9. Mai 1870
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Ü M .S7S . Nr . 7317 . Mosbach . Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 13 . Juli v . I . . Nr .
12,998 , keine Ansprüche der in derselben bezeichnet ««
Art an den daselbst angegeben . n Liegenschaften des
Felix Herrmann innerhalb der gesetzten Frist gel¬
tend gemacht worden sind , so werden die etwa doch be¬
stehenden Ansprüche dem jetzigen Besitzer gegenüber at «
erloichen erklärt .

Mosbach , den 26 . April 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht ,R ü t t i n g e r,



M.519. Nr. 10.285. Kckrlsr uht . Auf Antrag de» Ziriak Bernhardt , z. Zt. in Rastatt,
werden alle Diejenigen , welche an nachgenannten , aus Gemarkung Bulach gelegenen Liegenschaften , in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte, — dingliche Rechtelehenrechtlichc
oder fideikommissarischeAnsprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten

Nummer
des Maß .

Gewann .
Kultur -

A n z r e n z c r .
ä 8

N-
« L
L -r-
T « - Mor

-
gen
. s L

Kb
»r»s art .

i 2 177 50 2 Harras Wiese einers . Joses Fichthaler, anders. Valentin Perino .
2 3 278 104 3 Litzenhardt Acker einers. Franz Hetzer , anders. Anton Kunz von

Beiertheim.
3 341 — 251 — einers. Alois Bohner lll . , anders. Alois Bohner V.
4 4 539 240 Mittelfeld - einers. Andreas Braun von Beiertheim , anders.

Josef Zöll -r » l.
5 602 — 118 3 beiders . Ignaz Schätzle.
6 5 705 — 181 7 Kleinoberfeld einers. Joses Braun » I., anders. Alois Braun III .
7 6 810 174 5 Oberwein -

gartenseld
' einers . Heinrich Rastätler von Beiertheim, anders.

Bernhardt Braun II . Wwc.
8 - 830 180 Oberkirchfeld ' einers . Alois Bohner III., anders. Mors Braun IV.

Erben.
9 7 1015 — 118 — Untcrkirchfeld einers. Valentin Braun , anders. Bernhard Weber.

10 E 1028 — 95 4 einers . Ignaz Schätzte, anders. Josef Klein .
11 " 1107 215 Unterwein -

gartcufeld
' einers . Josef Klein , anders. Elisabeth» Lauinger

Erben.
12 8 1240 112 1 Mittelreulh ' einers . Lorenz Rastätter , anders. Josef Fischer II .

in Beiertheim.
13 9 1495 1 40 Großoberfelv " einers . Anton Butz von Beiertheim , anders. Be¬

nedikt Braun von da .
Karlsruhe , den 27 . April 1870 .

Großh .
N

bad. Amtsgericht,
e b e n i u s. Gut .

Santen .
M .614 . Nr . 3416 . Ueberlingen . Gegenden

Pächter Benjamin Grieser von Hallendorf haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung«- und VorzugSvcrsahrm Tagfahrt anbe¬
raumt aus

Donnerstag den 2. k M ..
früh 5 Uhr .

Es werden alle Diejenigen . welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Grnunasfe machen
wollen, ausgefordert , solche ui der angcsetzimTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gauk , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Rach-
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleichc und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
CitzungSorte des Gerichts angeschlagenwürden.

Ueberlingen , den 5. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
M .597. Nr . 4032 . Säckingen . Gegen die

GeschwisterLuise , Magdalena und Reinhold Schlach -
l e r von Egg haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt aus

Dienstag den 24 . Mai d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ih« Beweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausjchuß emannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
ger» , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die

oft zugesendet würden .
Säckingen, den 28 . April 1870 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Stehle .

Nuß .
M .589. Nr . 4133 . Staufen . Gegm Ludwig

Krieger von Norsingen haben wir Gant erkannt,
und e« wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vor-
zugsversahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 2. Juni l. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

angcordnet.
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß emannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernmnung des MaffepflegerS
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnmden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnmdm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst

geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungssrte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnendenGläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist , durch die Post zugesendct
würoen.

Staufen , den 7. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
M .603 . Nr . 4195 . Baden . Gegen Blechner¬

meister Wilhelm Herr von hier haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellnngs-
und Vorzugsverfahrcn Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 2 . Juni d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden älle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und cs werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitrelend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten « bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse um der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen, heziehungsweisedenjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Baden , den 7. Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Zech .
M .6S8. Nr . 2988 . Sichern . Die Gant des CH .

Braun von Sichern bctr. Beschluß . Wird die
auf 26. d. M . anberaumte LiquidationSlagsahrt auf
Freitag den 27 . d . M . , Vorm 9 Uhr , ver¬
tagt . Sichern, den 10. Wai 1870. Großh . bad . Amts¬
gericht . Himmel .

M .579 . Nr . 4547. Donaueschingen .
Die Gant des F . G. Eitel von All¬
mendshofen betr.

Beschluß .
Wird , nachdem der Gantvergleich nunmehr rechts¬

kräftig geworden ist , das Gantverfahren eingestellt und
F . G . Eitel von AUmendshofen wieder in den Besitz
seines Vermögens eingesetzt.

Donaueschingen, den 9. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z ep f.
M .618. Nr . 4310. Baden . In der Gantsache

gegen Kaufmann Karl Schäfer von Baden werden
alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Schuldenliquidations -Tagsahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

V. R . W.
Baden , den 10. Mai 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

vckt . Beck.
M .619. Nr . 3920. Walldürn .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Ochsenwirth Franz Holzwarth von
Hardheim,

Forderung und Vorzug betr.
Den Schuldnern des Ochsenwirth« Franz Holz¬

warth von Hardheim wird aufgegeben, bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung nur an den Massepfleger,
Rentmeister Gärtner rn Hardheim , zu bezahlen.

Walldürn , den 10 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
B echt old .

LermögenSabsondcrnngen .
M605 . Nr . 2326 . Heidelberg . In Sachen

der Ehefrau des Heinrich Körbel , Christine , geb .
Grün , in Handschuchsheim, Klägerin , gegen ihren
Ehemann , Beklagten, Vermögensabsonderung betref¬
fend , ist auf die Klage vom 2 . d . M ., worin gebeten
ist, die Klägerin zur Vermögensabsonderung für berech¬
tigt zu erklären , Tagfahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 11 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet. Die« wird zur Kenntnisnahme der Gläu¬

biger bekannt gemacht .
Heidelberg, den 9 . Mai 1870.

Großh . bad . Kreisgericht , Civilkammcr.
Reinhard .

Schumann .
M .598 . R .Nr . 3217 Civ.Kammer. Waldshut .

Die Ehefrau des Franz Sebastian Spitznagel von
Grießen , Maria , geb . Kaiser , hat gegen diesen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögensabsonderung erho¬
ben , und ist zur Verhandlung hierüber Tagfahrt in die
Gerichtssitzung vom

Donnerstag den 23 . Juni d . I . ,
V » r m r tta g S 8 "Ä h r ,

angeordnet worden ; was zur Kenntniß für dik Gläu¬
biger hiermit bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 6. Mai 1870.
Großh . bad. KceiSgericht .

Junghanns .
Lacher .

M . 593. Nr . 1383. Civilkammer. Fr ei bürg .
Die Ehefrau desOchscnwirths Johann Constanzer ,
Anna Katharina , geb . Martin , von Eichsietten
wurde durch Unheil vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird.

Freiburg , dm 29. April 1870. ,
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Weber .
E . v. Stockhorn .

Verschollenheitsversahren .
M .518. Nr . 5279 . Schwetzingen . Wilhelm

Wacker , Sohn des im Jahr 1856 zu Cincinnati in
Nordamerika verstorbenen Peter Wacker von Plank -
stadt , wird auf Antrag seiner Verwandten zu Plank -
stadt hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich hier zu stellen , oder Nachricht von sich anher zu ge¬
ben , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen erbberechtigtenVerwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Schwetzingen, den 5 . Mai 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
Minnig , A. j.

Entmündigungen.
M .552 . Nr . 4194 . Ettlingen . Durch diessei¬

tiges Eikeimtniß vom 3. Mai 1870 , Nr . 4194 , wurde
Florian Merz von Busenbach wegen GemüthS-
schwäche entmündigt ; was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Ettlingen , den 3 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Ansgchobene Verbeiständung .

M .604. Rastatt . Die unterm 2 . März 1854
gegen Sebastian Matz von Bietigheim ausgesprochene
Verbeiständung wurde wieder aufgehoben.

Rastatt , den 5 . Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

P f a f f .
Erbeinwcisungen .

M .507 . 2 . Nr . 4084. Schopfheim . Der le¬
dige Maurer Johannes Lais von Lausbühl , Ge¬
meinde Malsburg , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses seiner natürlichen Mutter , der
Ehefrau des Naglers Jakob Friedrich Kropf , Katha¬
rina , geb . Lais , von Ried gebeten . Diesem Anträge
soll , wenn nicht innerhalb zwei Monaten
Einsprache erhoben wird , entsprochen werden. Schopf-
Heim, den 4 . Mai 1870. Großh . bad . Amtsgericht.
K i l g e n st e i n.

M .545. Nr . 3772 . Biiesloch . DieWiltwe des
Bürgers und LandwirlhS Franz Jakob Bellemann
von Malsch, Katharina , geb. Herrmann , von da ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas-
senschast ihres genannlen Ehemannes gebeten .

Diesem Gekuch wird stattgegeben , wenn nicht
innerhalb zwei Monaten

Einsprache dagegen erhoben wird.
Wiesloch, den 6 . Mai 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
A. Erter .

Erbvorlavnngen .
M .574 . Adelsheim . Di - unbekannt wo ? ab¬

wesende Johanna Reinhard von Nuchsen wird hier¬
mit aufgefordert,

binnen drei Monaten ,
von heute an , ihre Erbansprüche an die Vcrlassenschaf !
ihrer verlebten natürlichen Mutter , der ledigen Sofia
Reinhard von Ruchsen , vor dem Unterzeichneten
Notar geltend zu machen , andernfalls der Nachlaß
denjenigen Personen zugetheelt werden muß , welchen er
zukäme, wenn die Vorgeladen« zur Zeit der ErbjchaftS-
eröffnung nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Adelsheim, den 5. Mai 1870.
Der Großh . Notar

S t i g l e r .
M583 . Hardheim . Marie Barbara Trem¬

mel von Hardheim , im Jahr 1847 nach Amerika aus¬
gewandert, Aufenthalt unbekannt , ist zur Erbschaft
ihres Bruders Sebastian Tremmel , Schneider in
Hardheim , berufen.

Dieselbe oder ihre Rechtsnachfolger werden hiermit
aufgefordert,

binnen 3 Monaten ,
von heute an , ihre Erbansprüche dahier geltend zu
machen, widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zuge -
thcilt wird , welchen sie zukäme , wenn sie , die Vorgela¬
dene,' zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Hardheim , den 2 . April 1870.
Großh . Notar
Leo Keller .

Handelsregister - Einträge.
M .544 . Nr . 3783 . Eppingen . Zu O .Ziff. 11

des GesellschastSregisters wurde unterm Heutige» mit
Beschluß vom Heutigen unter Nr . 3783 , Beil. Ziff. 36,
eingetragen :

» Die Gesellschaft ist durch gegenseitige Ucber-
einkunft der Gesellschafter Goldarbeiter LazaruS
Hirsch und Kleidermacherin Bertha Metzger ,
Beide in Mühlbach , aufgelöst . "

Eppingen , den 4 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
M .584. Nr . 11,855 . Karlsruhe . Zu O .Z.

50 des EinzelfirmenregisierS — Firma Conradin
Haagcl hier — wurde eingetragen : Franz Haagel
von hier ist als Prokurist bestellt .

Karlsruhe , den 9. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
E . Saur .

M .573. Nr. 11,611. Karlsruhe . Zu O .Z .

273 des EinzelfirmenregtsterS wurde eingetragen die
Firma : C. W . Roth zu Karlsruhe . Inhaber ist
Handelsmann Christian Wilhelm Roth von hier. —
Ehevertrag desselben ck. ck. Neustadt a. H ., den 18. Mai
1869 , mit Auguste Karoline Müller von dort, wo¬
nach Errungenschaftsgemeinschaft festgesetzt ist.

Karlsruhe , den 7. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
E . Saur .

Strafrechtspflege.
UrtheilSberknnVungen . .

M .581. Nr . 4251. Vi Hingen .
I . U. S .

gegen
Stefan Franz von Krenheinstetten,

wegen Körperverletzung,
wird auf gepflogeneHauptverhaudlung zu Recht er¬
kannt :

„Stefan Franz von Krenheinstetten sei der
Beihilfe zu der von Lorenz Sto rz von Unlcr-
kürnach im Affekt verübten Körperverletzung de«
Stefan Hübsch von Delkhosen für schuldig z»
erklären , und deßhalb in eine AmtSgefängniß-
strafe von 8 Tagen , sowie zur Tragung der
Hälfte der llntersuchungskosten, iedpeb sammt-
verbindlich für das Ganze, und zuNLragung der
Kosten der Straferstchung zu verurteilen . "

V. N . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermit

eröffnet.
Villingen, den 22 . April 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
E l f n c r.

Berwaltungsfachen .
Polizeisachen .

P194 . Nr . 2640 . Walldürn . Der ledigen
Jakobina Bausback von hier wurde heute ein Reise¬
paß zur Auswanderung nach Amerika ertheilt, nachdem
sich deren Vater Franz Bausback von da für etwaige
Schulden derselben haftbar erklärt hat .

Walldürn , den 9 . Mai 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hördt .
P .195 . Nr . 2699 . Wiesloch . Alexander M ü l-

ler und dessen Ehefrau Anna , geb . Hotz , von Net-
tigheim beabsichtigen , nach Amerika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger haben ihre Ansprüche an die¬
selben

binnen 14 Tagen
gerichtlich geltend zu machen , oder sich außergerichtlich
mit ihnen abzufinden , da nach Ablauf dieser Zeit der
Reisepaß verabfolgt wird .

Wiesloch, den 10 . Mai 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
Aushebung .

P .173 . Nr . 2958 . Waldkirch .
Die Aushebung für das Jahr 1870
betreffend .

Durch Erlaß Großh . Kriegsministeriums vom 4. d.
M . , Nr . 6592 , ist die Aushebung der Altersklasse1850
und der Stellungspflichtigen der Jahrgänge 1848 und
1849 des diesseitigen Amtsbezirks aus

Freitag den 27 . d . Mts . ,
Vormittags 8 Uhr ,

und soweit nöthig
^ Samstag den 28 . d . MtS .

angcordnet.
Sämmtliche Pflichtigen haben sich zur besagten

Stunde pünktlich in dem Gasthause zum Adler dahier
einzufinden , ansonst die ohne genügende Entschuldi¬
gung in der Tagfahrt Ausbleidenden unter Verwir¬
kung einer Ordnungsstrafe bis zu 20 fl . — oder bis
zu 8 Tagen Gefingniß , de « Rechtes an der Loosung
Theil zu nehmen, beziehungsweiseder aus der früher»
Loosung erworbenen Berechtigung verlustig und als
vorzugsweise Einzustellcnde behandelt werden , vorbe¬
haltlich des gerichtlichenStrafverfahrens , wenn nach
den erhobenen Erkundigungen gegen den Ausbleiben-
den der Verdacht begründet wird , daß er sich seiner
Dienstpflicht zu entziehen suche.

Die Pflichtigen der Jahrgänge 1848 und 1849
haben ihre Slellungsscheiue milzubringen .

Endlich werden die Pflichtigen, welche sich auf äußer¬
lich nicht sichtbare Gebreche » berufen , oder welche um
Zurückstellung nachsuchen wollen , auf die 88 19, 33
und 75 V . V. zum Wehrgesetze und die 88 32 — 40
des Wehrgcsetzeö hingewiesm.

Waldkirch, dm 8 . Mai 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

M . Stoesscr .
P .189. Nr . 2949 . W e i n h e i m.

Die Rekrutenaushebung für da « Jahr
1870 betr.

Die Aushebung der vom hiesigen Bezirk zu stellen¬
den Nekrukenquotefindet am

Donnerstag den 2. und Freitag den
3 . I u n i d . I . ,

jeweils früh 7 Uhr beginnend , im hiesigen Nathhaus
statt.

Hiervon werden die dahier stellungspflichtigenWehr¬
pflichtigen der Altersklasse 1850 , sowie die Zurückge -
stelllen und die verfügbar Gebliebenen der Altersklassen
1848 und 1849 in Kenntniß gesetzt, und zwar mit der
Aufforderung, in der Tagfahrt pünktlich zu erscheinen,
widrigenfalls gegen sie nach Maßgabe des Wehrgesetzes
und der Vollzugsverordnung zu demselben emgeschrit -
ten würde.

Weinheim, dm 10 . Mai 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
Dingeldern .

Vermischte Bekanntmachungen.
P .119. 2 . Karlsruhe .

Lieferungsbegebung .
Die Unterzeichnete Stelle hat verschiedene Reit - und

Zuggeschirriheilc in Lieferung zu geben . Muster und
Lieferungs- Bedingungen sind bi« zum 18. Mai d. 3 -»
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Kanzlei einzusehen ,
und es sind die betreffenden Eingaben bis zu tiefer
Stunde versiegelt anher einzureichen.

Karlsruhe , den 6. Mai 1870.
Großh . badische Zeughaus -Direktion .

^ ^ P 209. Karlsruhe .

ÄW Pserdversteigerung.
Nächsten Montag den 16. d. M.,

Vormittags 10 Uhr , wird in diesseitigem Kascrn-
hose ein zum Reiten nicht geeignetes feh¬
lerfreies Nemontepferd gegen Baarzahlnng
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 12. Mai 1870. . . .
Großh. 2. Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian .

Drück uud Verlag der S . Bruuu ' schrn Hofbuchdruckerei .
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